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Telegramme .
-j- Serajewo , 20 . Aug . Die Meldung einiger Zeitungen

von Unruhen Hierselbst, wodurch daS Militär zum Einschrei »
Im genöthigt worden sei, ist ohne alle Begründung . Die
Ruhe ist nirgends gestört . Eben so unbegründet ist die
Mittheilung , daß bei dem Brande 8 Soldaten umgekommen
seien . Thatsache ist vielmehr , daß 8 Soldaten leichte Ver »
lrtznngen erhielten und einer einen Bruch des Unterschenkels
« litten hat .

-j- St . Petersburg , 21 . Aug . Laut Erkenntniß des Odessa «
Kriegsgerichts in dem am 17 . Aug . beendeten politischen
Prozesse wurden Thschubaroff , Lisogub , Daviden !», Witten¬
berg und Ligowenko zum Tode durch den Strang , Fräu¬
lein Gukowskaja zur Ansiedelung in Sibirien '

, die übrigen
22 Angeklagten zu Zwangsarbeiten bis zu 10 Jahren ver .
urtheilt .

-s Athen , 21 . Aug . Ein königliches Dekret beruft 8000
Mann des zweiten Aufgebots der Territorialarmee zu den
Fahnen . Der König vertagte seine Reise nach Europa .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin mit Prinzessin Viktoria
» nd Prinz Ludwig Wilhelm verweilen seit dem 6 . August
in Eastbourne , wohin am 7 ., dem Geburtstag der Prinzessin
Viktoria , auch Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ,
vor seiner Abreise nach Schottland , für einen Tag sich be¬
geben hatte .

Am 18 . d. folgten Ihre Königlichen Hoheiten einer Ein »
ladung Ihrer Majestät der Königin von Großbritannien
nach Schloß Osborne auf der Insel Wight . Nach Zurück »
legung der Eisenbahn -Fahrt von Eastbourne nach Portsmouth
bestiegen Ihre Königlichen Hoheiten in dem dortigen Hafen
die königliche Dampf - Jacht „ Alberta » , welche von Ihrer
Majestät der Königin zur Ueberfahrt geschickt worden war .

Am 19 . Nachmittags kehrten Ihre Königlichen Hoheiten
in d« gleichen Weise über Portsmouth nach Eastbourne
zurück .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog gedenkt am 25 .
d . Mts . wieder in Karlsruhe einzutreffen , von wo Höchst «
derselbe am 27 . eine BestchtigungSreise im Bereiche der der
V. Armee -Inspektion unterstellten Arweecorps antretrn wird .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wird noch bis
Anfang September mit den Großherzoglichen Kindern in
Eastbourne verweilen und dann für einige Zeit Schloß
Mainau beziehen .

Wir sind ermächtigt zu erklären , daß die in mehreren
deutschen , besonders auch badischen Zeitungen enthaltenen
Nachrichten über eine nahe bevorstehende Verlobung Seiner
Königlichen Hoheit des ErbgroßhcrzogS mit einer Prinzessin
des Königlich Großbritannischen Hauses vollkommen unbe »
gründet find . Der Erbgroßherzog befindet sich dermalen in
Schottland , wird später Wales und Irland bereisen und
wohl erst Ende September wieder heimkehren .

-j- Berlin , 20 . Aug . Die „ Provinzial -Korresp . " hält in
einem „ Die Parteistellung bei den Wahlen » überschriebenen
Artikel gegenüber mehrseitigem Widerspruch fest daran , daß
die Losung bei den Wahlen keine andere sein könne , als na¬
tionale Arbeit und Selbständigkeit oder Abhängigkeit des

64 MsstrmAe«.
Roman »v » F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 1S7 .)
V .

Schwere - Gewitter war nach Mitternacht über die Berge herauf «
gezogen , der Sturm jagte über die HLHea und das Thal von Roschau ,
er beugte die mächtigen Bäume deS Waldes , brechend , was sich nicht
biegen wollte . Schwere Wolken trieb er vor sich her , Ströme von
Regen über die Erde gießend , die reichen Saaten überfluthend . Der
Bach ist augcschwollen uud stürzt schäumend und brausend am Neubau
von Roschau vorüber , dem Flusse zueilend , testen grüne Wellen mit
weißem Kamme » och lauge nicht beruhigt find . Wohl hat der Regen
ansgehört , aber voch hängen die düster « Wolken am Himmel , machen
jetzt der Sonue die Herrschaft streitig und gestatten ihr nur für Augen »
blicke die Zerstörung zu beleuchten .

Die Arbeiter zögern noch zu kommen , gewiß hat der Regen die
Wege im Gebirge ungangbar gewacht , denn die Arbeitsstunde ist da
uud Keiner noch zur Stelle .

Nur Erich . Aber e» ist nicht die Gewitternacht , die ihn hcrtreibt ,
auch nicht die Sorge um den Bau und die zögernden Maurer .

WaS ist der Aufruhr der Natur gegen den in seinem Innern ?
Der Würfel ist gefallen , Sascha weiß um seine Liebe, ste hat ihm

dal Gestäudniß entrissen und ste erwidert seine Gefühle . So plötzlich
Ist gekommen , was er selbst im Traume nicht für möglich gehalten —
und er hält eS nun fest, als sein eigen für immer ! —

Die Nacht vergiog in stürmischem Denken — «S waren keine Ge¬
danke » mehr , die seine Seele durchjagten — nur ein Denken an
ein Wort .

Am frühen Morgen trieb eS ihn in 'S Freie uud unwillkürlich wand¬
ten sich seine Schritte der Baustelle zu ; war doch dieser Bau der Bau

, nationalen Wohlstandes von den Leistungen der fremden
Industrien . Die „ Korrespondenz " erklärt sich gegen die Be¬
hauptung , daß die Mikfeststellung des Zolltarifs , also der
Schutz der nationalen Arbeit , nicht zu den Aufgaben des
Landtags gehöre . Die Regierung muffe die Männer , von
denen sie Unterstützung im Landtage erwarten dürfe , vor
Allem daran mit Sicherheit erkennen , wie dieselben sich zu
der wichtigen Entscheidung der Reichspolitik stellen , wofür
die Staatsregierung mit aller Energie einzustehen die Pflicht
und den Willen habe . — Die „ Prov . - Korresp . " hebt anläß¬
lich der beabsichtigten Städtetage hervor , daß von einer Zu¬
ständigkeit der städtischen Obrigkeiten zur Kritik der Reichs -
und Landespolitik keine Rede sein könne . Jeder derartige
Versuch sei unzweifelhafte Ueberschreitung der Zuständigkeit
und ein Mißbrauch der Autorität der Stadtobrigkeiten . —
Die „ Prov . -Korresp . " bekämpft ferner die von liberalen Blät¬
tern hervorgerufene Furcht vor dem ungreifbaren Schreckbilde ,
das man Reaktion heiße. Die Regierung müsse erwarten ,
daß diejenigen Wähler , welche entschlossen seien , die Regie¬
rung zu unterstützen , von den Wahlbewerbern das Erken -

^ nungszeichen fordern , woran zur Zeit Freunde und Gegner
! der Regierung am sichersten zu unterscheiden seien : Erklärung

für Schutz oder für Preisgebung der nationalen Arbeit .
/S Berlin , 20 . Aug . Wie ich höre , sind in Betreff der

Termine für die Wahlen zum Abgeordnetenhause die Anord¬
nungen dahin ergangen , daß die Wahlen der Wahtmänner
am 30 . September , die der Abgeordneten am 7 . Oktober
stattfinden . Der Tag des Zusammentritts für den Land¬
tag ist noch nicht fest bestimmt . Er dürfte auf den 23 .
Oktober anberaumt werden .

Behufs Herstellung einer unmittelbaren telegraphischen Ver¬
bindung und zur Regelung des telegraphischen Verkehrs zwi¬
schen Deutschland und Norwegen ist ein Telegraphen -Neber -
einkommen , welches die vorbehaltene Genehmigung jetzt er »
langt hat , abgeschlossen worden . Dasselbe beruht auf fol¬
genden Grundsätzen : Unmittelbare telegraphische Verbindung ,
Einführung des Worttarifs , Vereinfachung der Abrechnung .
Das General -Postamt hat uuter 'm 14 . August Bestimmun¬
gen erlaffen , welche von der Betriebseröffrurng des deutsch¬
norwegischen Kabels ab , über die noch eine Bekanntmachung
erfolgen wird , zur Geltung gelangen . Es wird nach diesen
für das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen er¬
hoben eine Grundtaxe von 0,40 M . und eine Worttaxe von
0,20 M . Hiernach regeln sich die andern Depeschenkategorien .
Vom Tage der Inbetriebsetzung des Kabels ab sollen sämmt -
liche Depeschen nach und von Norwegen über Hamburg oder
Berlin geleitet werden .

Einem Artikel der „ Statistischen Korrespondenz « dürfte
Folgendes zu entnehmen sein . Auf Anregung des inter¬
nationalen Samenmarktes wird seit dem Jahre 1876 in
Preußen alljährlich eine Statistik der Ernteaussichten aufge¬
stellt . Diese beruht auf einer ausgedehnten Umfrage , die
alljährlich im Juli bei den landwirthschaftlichen Vereinen
jedes Kreises gehalten wird . Bisher drückten dieselben aber
die Ernte - Erwartungen durch eine Zahl aus , die das Ber -
hältniß der bevorstehenden Ernte zu einer mittleren Ernte
bezifferte . Eine feste und bestimmte Größe an diese Stelle
zu setzen , war so lange unmöglich , als nicht die geerntete !

I Menge in ihrem absoluten Betrage ermittelt war . Dies !
! ist im Jahre 1878 zum ersten Mal geschehen, und so konnte

seiner Glücke». — Wie er nun die bereits aufstrebenden Mauern be¬
trachtete , da war ihm , als sei sein Glück mit diesen Steinen ein », als
müsse e» mit ihnen steigen , mit ihnen fallen , als ob diese Maseru
nur da» Symbol dessen seien , w «S er seinen LebcnSbau nannte , nicht
eine Arbeit , die er begonnen ans Liebe zur Kunst , im Streben nach
würdiger Entfaltung seiner geistigen Kräfte , zum eigenen und znm
Vortheile Anderer , um den Tribut zu zahlen , den Jeder leisten muß ,
dem ein Talent verliehen , dessen Früchte er nutzbar machen soll .

Nicht deßhalb hat er ja den Bau übernommen , solche Triebfedern
drängten ihn nicht , als er unter dem Drucke der Noth den Schloß¬
plan entwarf und sich dafür begeisterte mit allem Feuer der Leiden¬
schaft . nicht Nützlichkeit , nicht Begeisterung für di« Kunst war ihm
Beweggrund , nur die Liebe zu Jener , die sein ganze » Wesen anS -
füllte und sein Dasein zn einem ungestillten Sehnen wachte , die ihn
besiegt , lange «he ste als glänzende » Meteor zum zweiten Mal an
seinem Horizont aufstieg .

DaS Verhängniß riß ihn weiter , der Ban entstand und mit ihm
verflocht sich sein Leben mit der Liebe zn Sascha . Sie ward daS
Prinzip , das er an die Stelle der edlen Arbeit gesetzt hatte , um derent¬
willen er allein arbeitete . Dieser Bewußtsein überkam ihn plötzlich
und lastete wie eine Schuld auf ihm , ein Frevel an der Arbeit , an
ihm selbst. Und dabei war ihm , als ob sein Werk dieser Beweggründe
willen nicht bestehen würde . In einem Augenblicke zogen Jahre an
ihm vorüber , er sah diese Mauern , halb vollendet , als Rnine , mit
GraS und MooS bewachsen , dem Zahn der Zeit verfallen .

Ein Schauder durchrieselte ihn , er strich mit der Hand über die
Stirn , den Gedanken wegzuwischen , — wie konnte er sich heute nahen ?
Er wollte anders denken , er suchte nach andern ZnknnstSbildern , er
malte sich aal , wie von Roschau '- Ballonen die Flaggen wehten und
die Herrin einzag in dar Heim , daS er ihr bereitet , ihr , seiner Herrin ,
seiner Königin — seinem Weibe . Der Gedanke war schwindelnd , nicht
um äußerer Unterschiede wollen — die waren ja gewichen im Angen -

für das Jahr 1879 auch die Statistik der Ernieaussichten auf
festeren Boden gestellt werden . Es wurde bei derselben in diesem
Jahre nach der Menge gefragt , die auf einem Hektar von
den einzelnen Früchten verumkhlich geerntet wird , und zwar
sollte darüber aus jedem Kreise mindestens eine Angabe ge»
macht werden . Im Statistischen Bureau wurden darauf die
Schätzungen zusammengestellt uud mit den endgiltigen Er .
gcbnissen der Erntestatistik des Jahres 1878 verglichen , um
so zu ermitteln , wie der Ertrag der diesjährigen Ernte zadem der vorjährigen voraussichtlich sich stellen wird . Diese
umfangreiche Arbeit , deren Ergebnisse in einem mehrere Bo¬
gen umfassenden Heft veröffentlicht werden sollen , ist gegen¬
wärtig bereits vollständig abgeschlossen.

Das Vorsteheramt der Tilsiter Kaufmannschaft hat nachder „ Tils . Ztg . " dem Reichskanzler die Mittheilung zugehen
lassen , daß Rußland die Absicht hat , den Memclstrom abzn «
lenken und seine Gewässer der Windau zuzuführen . Zugleich
sind die nächsten Handclplätze , Memel rc. , von diesem
Schreiben der Tilsiter Kaufmannschaft an den Reichskanzlerin Kmntniß gesetzt worden . Es soll das alte Projekt unter
Kaiser Nikolaus , den Memelstrom durch einen Kanal mit
der Windau zu verbinden und die neue Wasserstraße für
Getreide - , Flachs - , Hanf -, Lumpen - und Knochensenduugen
nutzbar zu machen , augenblicklich in Rußland durch ein «
Kommission einer neuen Prüfung unterzogen werden .

Zum General -Superintendenten für Ost - und Westpreußen
ist der Schloß , und Hofprediger Carus in Stettin vorge¬
schlagen ; die Entscheidung steht in Kürze zu erwarten .

Die Kronprinzessin bcgibt sich nicht nach Gastein , sondern
nach Trieft .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Aug . Der Kaiser ist heute Morgen hier ein¬

getroffen und hat Vormittags die neu ernannten Minister
vr . Prazak , Graf Falkenhayn und Baron Korb - Weidenheim
empfangen , welche im Beisein des Ministerpräsidenten Grafen
Taaffe und des Generaladjutanten FML . Baron Mondel
den Eid , den der SektionSchcf Artus verlas , in die Händedes Monarchen ablegten . Erst mit dem heutigen Tage be-
ginnen also die Funktionen der neuen KabinetSmitglieder ,deren Becathungen , wie gemeldet wird , zunächst der Frageder Parlamentseinberufung und den für die ReichSraths -
Session vorzubereitenden Vorlagen , mit deren Redaktion
Or . Prazak betraut werden soll , zu gelten haben werden .Die Frage , ob der böhmische Landtag noch vor Beginn der
Reichsraths - Sessis » einberufen werden soll , ist noch nicht
entschieden , doch spicht die Wahrscheinlichkeit gegen eine vor¬
ausgehende Einberufung , da denselben zunächst eine Frage
beschäftigen wird , deren Berathung sich leicht in die Länge
ziehen könnte ; wir meinen die Abänderung der Wahlordnung ,
bezüglich welcher in der letzten Session die Ausarbeitung einer
indessen bis jetzt nicht fertigen Vorlage Seitens des Landes -
ausjchufses zugesagt worden . Wie eS heißt , hat man sichin den Reihen der Verfassungspartei , welche zur Zeit die
Mehrheit im böhmischen Landtag hat , nach deren Erlangung
im Weg einer Abänderung der Wahlordnung die Czechm
eben streben , geeinigt , eine solche Abänderung davon abhängig

! zu machen , daß der bezügliche Beschluß mit einer Zwet -
! drittel -Mehrheit gefaßt werde , und daß bei der Beschlußfas¬

sung drei Viertel sämmtlicher Abgeordneten anwesend find .

blick , wo Sascha ihn lieble ; — nur weil ihm daS Glück so uner¬
meßlich groß dünkte .

Da berührte eine sauste Hand seine Schulter . Er wandte sich rasch
um und begegnete Raphaelen '» dunklem Auge. Er schlug da » seine
nieder , ihm war , als ob ste in seiner Seele lesen könne.

„ Raphaele, ' fragte er , „ war führt dich hieher , Kind , an dem fench -
ten Morgen ? "

. Wir warten mit dem Frühstück , Erich, " entgegnete ste , „warum
gingst du so frühe ans ? Hast du Sorge wegen de» BaneS ? H,t der
Regen doch nicht » zerstört ? Fandest du Alle- in Ordnung ? "

„ Alle », nur die Arbeiter zögern "
, entgegnet « er , froh , daß ste ihm

de« Vorwand für sein frühe » AnSgrhen felbst aagab .
. Du stehst angegriffen ans, " fing ste wieder an , „ hat auch dich da»

Gewitter nicht schlafen lassen , wie die Maller und mich ? "
„ Aber doch bist du frisch wie der Vogel auf dem Zweige «

, sagte
Erich , ihre Frage umgehend .

. Ich ängstigte mich aber doch di« ganze Nacht , mir war immer , al »
ob ein Unglück uns nahe "

, entgegnete sie .
„ Wir nervös ihr Franen doch seid !" lachte Erich .
„ Komm, « mahnte sie , „ wir wollen frühstücken , die Matter wartet . "

„ Gehe nur , ich komme nach, dort sehe ich eben die Arbeiter .«

„ Aber verweile nicht zu lange , Erich rS ist auch rin Billet vva der
Gräfin für dich da. «

„ Eia Billet von der Gräfin , und dar sagst d» erst jetzt, Raphaele " ,
ries er , und der AuSrus wäre auch einem Andern ausgefallen al » ihr ,
etwa » UnerklärbareS lag darin — halb Freude und Staunen , halb
Bestürzung und Angst . — Da » Mädchen fachte vergeben » in seiner
Miene eine Deutung zu staden .

„ Ich dachte , er könne nichts Besondere » in dem Billet stehen , und
die Mutter meinte , die Frau Gräfin sei wohl unr besorgt wegen be¬
stärken Regens "

, sagte ste .
„ So wird eS sein «

, erwiderte er in gleichgiltigem Tone , der de«



ES fragt sich nun , ob zwischen den deutschen und den cze -

chischen Abgeordneten eine solche Einigung erzielt werden wird ,
welche den Deutschen , von welchen die Erzielung der Zwei¬
drittel - Mehrheit abhängt , gestatten wird , die Hand zu einer

solchen Beschlußfassung zu bieten , und ob , falls daS nicht
der Fall sein sollte , zur Auflösung des ReichSrathS geschrit¬
ten werden wird , in welchem Falle die Ausschreibung von

Neuwahlen zu einem neuen Landtage mit czcchischer Mehr¬
heit führen könnte , falls die Haltung der Adelspartri dem

Ausfall der Wahlen diese Richtung gebm sollte . Wir haben
aber bisher in Böhmen noch immer die Erfahrung gemacht ,
daß die Adelspartei bei den Wahlen der von der Regierung ver¬
tretenen Richtung folgte . Daß indessen die neue Regierung ,
was daS Festhalten an dem Boden der Verfassung anbelangt ,
sich nicht von der Richtung ihrer Vorgängerin entfernen wolle ,
ist daraus ersichtlich , daß sich die Veränderungen in Betreff der

Besetzung der Statthalter -Posten streng in dem Geiste der

bisherigen Regierung vollzogen . Ein Mitglied der letzteren ,
Baron v . PretiS , wurde bekanntlich Statthalter in Triest ,
und die Persönlichkeiten , mit welchen der oberösterreichische
und Tiroler Statthalter -Posten besetzt worden , hatten solche
auch unter der früheren Regierung innr und vertauschten
daher nur ihre Aemter , wie Baron Pino , der von Triest
nach Linz , Baron Wiedenfeld , der von Linz nach Innsbruck
kam . Wären wirklich tiefgreifende Veränderungen beabsichtigt ,
so würde man diese wichtigen Aemter schwerlich in die Hände
so treuer Anhänger der bisherigen Richtung gelegt haben .

^ Wien , 20 . Aug . Graf Andrasiy hat sein Eintreffen
in Wien um einen Tag verzögert ; statt heute kommt er erst
morgen . Von der Möglichkeit seines Bleibens ist keine Rede

mehr , aber sein Nachfolger ist noch nicht gefunden . Graf
Szecheny , der Botschafter in Berlin , scheint die meisten
Chancen zu haben , aber entschieden ist nichts , und svor der

Hand dürfte ein Provisorium etablirt werden , welches den

Neichs - Finanzminister Hoffmann auch mit der Leitung des

Auswärtigen Amtes betraut .
Iduna Laube wird morgen begraben . Alle ihre Angehö¬

rigen , auch Prof . Hänel , ihr Sohn aus erster Ehe , und
Aurel Budders , ihr Bruder , sind hier . Die Einsegnung
findet in der evangelischen Kirche statt . Alle Wiener Blätter

sprechen in Ausdrücken höchster Verehrung von der Tobten .

Wien , 20 . Aug . Andrassy trifft morgen früh hier ein
und wird sofort vom Kaiser empfangen . Angesichts dkr Be¬

mühungen zahlreicher einflußreicher Persönlichkeiten für An -

drassy ' S Verbleiben wird es für möglich gehalten , daß der

Kaiser den Minister auffordcrn wird , die Demission zurück¬
zuziehen . Obgleich die Möglichkeit einer längeren Stellver -

tretung nicht ausgeschlossen ist , dürste Andrasiy doch auf
dem definitiven Rücktritt beharren .

Wie wir gestern mittheilten , war der Polizeipräsident von

Sofia , Iwanow , in Pesth verhaftet worden . Die be¬

treffende Verfügung erfolgte durch das Ministerium des

Innern auf Ansuchen des Ministeriums des Aeußern aus
Wien , das vom k. und k. Generalkonsul in Widdin um die

Verhaftung Jwanow ' s telegraphisch ersucht wurde . Nach
dem Verhör fand sofort eine Gerichtssitzung unter dem Vor¬

sitze des Gerichtsrathes v . Frenreiß statt und berieth den

vorliegenden Fall . Es wurde in dieser der Beschluß gefällt :

„ Der Gerichtshof erklärt die Verhaftung Jwanow
' s für un¬

zulässig und ordnet dessen sofortige Freilassung an ." Der

amtliche Bericht hierüber an den Justizminister ging unmit¬
telbar nach der Sitzung ab. Pvlizeipräfekt Iwanow wurde

sodann nochmals zum Staatsanwalt beschicken , wo er fein
Ehrenwort verpfändete , daß er vorläufig bis zur Entschei¬
dung seiner Angelegenheit die Hauptstadt nicht verlassen
werde . Auch machte er zwei in Pesth ansässige wohlhabende
bulgarische Kaufleute namhaft , welche für ihn die Bürgschaft
übernahmen .

Frankreich.
Paris , 19 . Aug . Die Session der Generalräthe

hat unter günstigen Vorzeichen begonnen . Die Zahl der

republikanischen Vorstände ist gegen voriges Jahr um zwei
gewachsen , und zwar ohne daß in den betreffenden zwei
neuen republikanischen Vorständen die Mitglieder gewechselt

eilige « Schritte widersprach , ia welchem er den Heimweg einschlng ,

ohne sich weiter am die Arbeiter zu kümmern .
Raphaele folgte ihm , über ka» Biklet nachfinneud , dar sie und die

Mutter s» eigen berührt hatte , als sie rS empfingen .
( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
— Bon der todtgesagten Pauline Lucea wird witgetheilt . daß

die beliebte Künstlerin sich der besten Gesundheit erfreut und gegen »

würtig noch bis zum Schluß dieses Monat » auf ihrer inzwischen »er -

kauften Besitzung am Züricher See in der Schweiz weilt .

— ( Furchtbares Ungewitter . ) Dem . Tiroler Boten «

schreibt man au » TschaggonS (Vorarlberg ) , 6 . August : . Ein Hoch¬

gewitter wie seit Jahren nie , zog am 4 . August über die Alpen Mon¬

tafon » und wachte die Bergbäche der hiesigen Gegend derart anschwel¬
len , daß sie, mächtige » Gerolle mitwälzenb , aus ihren Wegen Brücken

und Wege zerstörend , furchtbar verheerend zu Thole gelangten . Grund

und Boden wurden Meter ties durchwühlt und ganze Strecken weg
und in die Niederungen in » Jllbett gespült . Sehr hart wurden die

hiesigen Bewohner betroffen , da ihre besten Gründe entweder sortge -

riffen oder total überschottert sind und ihnen ein Schaden von circa

40,000 fi. verursacht wird . Einen ähnlichen Schaden , doch nicht zu

hoch an materiellem Gute , richtete ia der Nachbargemeinde Bandan¬

der Aueulatsch an . Heuschober , Ställe und vier Wohnhäuser worden

theil » weggeschwemmt , theil » total eiugeschottert . Leider ging hiebei !

ein « Mutter mit zwei Kindern zu Grunde . Die Gefahr einer wei - !

teren Verwüstung ist noch nicht vorüber . ES regnet , wo» der Himmel i
nur vermag , die Sturmglocken rufen die Bewohner zum Wasser , der !

Rasafeibach Hot sich drei Kanäle gegraben , ganze Baumgärten werden
» wgehanen , um au » den Bäumen Schutzdämme herzustrllen , und alle
Arbeit ist beinahe vergebens , weil sie planlos geschieht und Niemand
die erforderlichen Anordnungen trifft . «

hätten . Trotz allen Widerstandes gegen den Art . 7 , trotz
der auSgrbreiteten Agitation , welche dem Berichte Pelletan ' s
zufolge von den Klerikalen in Szene gesetzt wurde , u «
sammt dem Artikel die Regierungsform in Verruf zu brin¬

gen , hat der gesunde Sinn des Landes sich für die Republik
ausgesprochen und im Besonderen für daS augenblickliche
Kabinet , das freimaurerische und gottlose und fremdländische .
Freilich , ist damit das Schicksal des Art . 7 und des Ferry '-
schen Gesetzes nicht über jeden Zweifel erhaben ; allein die
Stellung der republikanischen Generalräthe würde äußerst
schwierig werden , wenn sie einen Gesetzentwurf bekämpfen
wollten , der von der ersten republikanischen Versammlung
des Reiches , dem Abgeordnetenhause , mit einer gehörigen
Mehrheit angenommen wurde . ES läßt sich kaum anneh -
wen , daß die Generalräthe anders denken sollten als die
Abgeordneten . Im Uebrigen wird die Regierung nicht ver¬
fehlen , alle Hebel in ' s Werk zu setzen, um sich die Zustim -

mung der Generalräthe zu erzwingen . Die „ Rspublique
sranyaise " feuert heute zu entschlossener Parteinahme an ,
und schon haben verschiedene Präsidenten , wie Barne in
Marseille , Cochery in Orleans , Antonin Proust in Niort ,
die Berechtigung des Art . 7 im Interesse des Staats be¬
tont und dabei lebhaften Beifall gefunden . Und nachträg¬
lich scheint es , als wenn Jules Simon 'S Bekämpfung dem
Artikel geradezu zu statten käme. Denn Simon ist nach¬
gerade zum Gegenstände einer allgemeinen Verspottung ge-
worden : Die Witzblätter stellen ihn als Kardinal dar , um
das Wort Dupanloup ' s wahr zu machen ; seine früheren
Wahlbezirke rücken ihm der Reihe nach auf den Leib , um
sich von ihm seine» Abfall erklären zu lassen ; und noch
mehr , Niemand , mit Ausnahme der klerikalen und monarchi¬
schen Blätter , will an seine Aufrichtigkeit glauben . Zu be¬
merken ist , daß Gambetta persönlich fest überzeugt ist , daß
der Art . 7 in den Generalräthe » und , im Anschluß daran ,
im Senate den Sieg davontragen werde . Sonst ist es auf
dem Gebiete der Politik still . Auf die Hitze der vorigen
Woche ist nunmehr eine erschreckende Kühle eingetreten , so
daß die Seebäder anfangen sich zu entvölkern .

^ Paris , 20 . Aug . Wir sagten neulich , daß wir in
einigen Tagen ein recht erfreuliches Fiasko der französischen
„ Nationalsammlung " für Kestenholz zu verzeichnen
haben würden . Heute finden wir in der „ France " folgenden
Stoßseufzer :

Die pilriotische Sammlung , welche tos . Evöaement « für die Ab-

gebromlteri von Elsaß (Ktßcrcholz ) eröffnet bat , hat trotz aller wieder¬

holten Ausrufe der Pariser und Provmzpreffe und trotz der eigenen
Subskriptionen derselben bisher uur die Ziffern von 17,474 FrcS .

erreicht , während sie als eine nationale Kundgebung die Ziffer von

500,000 Frei , hätte übersteigen müssen . Der Beitrag de » Unter -

richtSminislerS JuleS Ferry ist der einzige , mit welchem die Re¬

gierung sich eingestellt hat . Eine einzige große Kreditanstalt hat sich
aa der Subskription betheiligt , die Bauqne Nationale , sie hat SOO FrS .

g -zeichnet . Wird diese» patriotische Beispiel , welche» ihr Titel ihr zur
Pflicht waSte , Nachahmung finden ?

Die Banque Nationale ist nicht etwa , wie der Leser
glauben könnte , die Bank von Frankreich , sondern ein soeben
erst unter dem Patronat des in seiner Gründerwuth unver¬
wüstlichen Hrn . Emil v . Girardin in ' s Leben gerufenes
Finanzinstitut , welches sich also mit seinem „ patriotischen "

Beitrage nur eine dürftige Reklame macht . Gleichzeitig
schlägt die „ Allgemeine Gesellschaft für Elsaß - Lothringen " in
der „ France " die Trommel und eröffnet auch ihrerseits für
die Kestenholzer eine Subskription , an der sie selbst sich mit
1000 Frs . betheiligt . Im Interesse der armen Abgebrann¬
ten ist das Alles um so erfreulicher , als die deutschfeindliche
Demonstration als solche » ach dem eingenen Geständnisse
ihrer Unternehmer kläglich mißlungen ist . Sie mögen jetzt
fo viel als möglich zusammenklapperu ; von einer großen ,
nationalen That kann nicht mehr die Rede sein .

Wie der „ Globe " meldet , ist der definitive Kandidat der

französischen Regierung für den vakanten Bischofssitz von
Amiens Hr . Goutesoulart , ehemaliger Generalvikar beim

Erzbisthum Lyon und gegenwärtig in der Zurückgezogen¬
heit in dem Karthäuserkloster dieser Stadt lebend . Der Erz¬
bischof von Lyon , Kardinal Caverot , der mit diesen Kar .

thäusern auf gespanntem Fuße steht , sei es gewesen , der den

heiligen Stuhl aufgestachelt hätte , sich dieser Wahl zu wi¬

dersetzen. — Aus einem Erlasse des Unterpräfekten von

Lesparre ( Gironde ) erfahren wir , daS auch die berühmten
Weinberge von Mvdoc neuerdings von der Phylloxera er¬

griffen sind und daß die Seuche dort reißende Fortschritte
macht . — Einem Schreiben , welches Hr . Waddington , der

Minister des Aeußern , in Sachen der mit den fremden
Mächten zum Schutze des literarischen Eigenthums au seinen
Kollegen vom Innern gerichtet hat , kann die „ France " fol¬
gende Stelle entnehmen :

Eiurr der Anträge , die wir schon jetzt der englischen Regierung für
die Revision unsere » literarischen Vertrag » mit dieser Macht unterbrei¬

tet hoben , besieht in dem Verlangen eine » zehnjährigen Schatze » für
da» Eigenthum an der Uebersetznng und einer Frist von drei Mona¬

ten für die HerouSgobe dieser Uebersetznng . . .

Hr . Ferdinand v . Lefseps läßt anzeigen , daß er die ange¬
kündigte Reise nach Amerika kaum vor Anfang Oktober an -
treten werde .

Blanqui hat es nicht für angemessen gefunden , der

Aufforderung des „ XIX . Siecle " Folge zu leisten und sich
wegen der im Jahre 1848 gegen ihn erhobenen und damals

unwiderlegt gebliebenen Anklage , daß er aus Furcht vor der

Todesstrafe , von der er sich in einem Prozesse bedroht sah ,
seine eigenen Parteigenossen an die Regierung Ludwig Phi¬
lipps verrathen habe , zu rechtfertigen . Die „ Marseillaise "

erklärt nur in einem anonymen , sichtlich von Blanqui ein¬
gegebenen und mit groben Injurien gegen seine Ankläger ge¬
würzten Artikel diese ganze Geschichte für eine elende Ver¬
leumdung , die auch von den Gerichten als eine solche aner¬
kannt worden fei, da der von Hrn . Tascherau gegen ihn an¬
gestrengte Prozeß , ohne zu einer Vcrurtheilung zu führen , s
niedergeschlagen worden sei. Dabei wird nur die Kleinigkeit

verschwiegen , daß mitten während diese- Prozesses Blanqui
als Theilnehmer an dem Aufstand vom 15 . Mai 1848 er¬
griffen und wegen Rebellion verfolgt und verurtheilt worden
ist, da dann freilich ein simpler Preßprozeß gegen ihn nicht
mehr zu Ende geführt werden konnte . Blanqui , sagt die
„ Marseillaise " , hätte für die Republik gekämpft und gelitten ,
„ als die Redakteure des „ XIX . Siecle " noch in den Salons
der Prinzessin Mathilde Chokoladen - GefroreneS schlürften " .
Damit ist aber immer noch der von Armand BarbeS und
seinen Freunden gegen Blanqui so bestimmt geäußerte Ver¬
dacht nicht widerlegt . Einer der Ueberlebenden aus jener
Zeit , der alte Republikaner Quigniot , der 1839 neben
Blanqui auf der Anklagebank gesessen und dann 1848 vor
dem Ausschuß der republikanischen Klubs gegen ihn gezeugt
hatte , richtet eben heute an daS „ XlX . Siöcle " , welches sich
unter anderen auch auf seine Aussagen berufen hatte , fol -
gendeS Schreiben :

Mein Herrl Erft gestern Abenb lowwt mir durch einen meiner
Freunde Ihr Artikel über Blanqui zu Gesicht . I , uwhl , nachdem ich
die Enthüllungen der „ Revue RLtrospective « im Jahr 1848 gelesen
und mich der Verwirrung erinnert hatte , welche Blanqui , währe « »
die Verhandlung unsere » Prozesse » vor der P - irSk - mmer suSpenöitt
war , verrieth , indem er mir sagte , „ man werde ihm den Kops ab-
schneiden lassen , wie einem Hunde «

, habe ich geglaubt und vor de«
LnqueteauSschnß erklärt , daß die Furcht vor dem Schoffot ihn z»
jenen Enthüllungen verleitet hatte . Nur habe Ich niemals sagen köu-
nen , daß „er oder ich « die Ziffer unserer Munitionen angegeben hätte ;
denn wenn ich, ol» Ehrf de» Viertel », unter meiner Verantwortung
die Fabrikation einer gewissen Anzahl von Ksrtouchen zu besorgea
hatte , so kannte da» Komittz allein , dessen Chef Blanqui war , die
Quantität , welche die Gesellschaft besaß , al » sie zu den Waffen griff .
Ich bitte Sie , wein Herr , diese kleine Berichtigung zn veröffentlichen ,
da ich nur für da» einstrhen kann , wa » ich wirklich gesagt habe .
Einem Jeden verbleibe sein Theil in dieser traurigen Angelegenheit ,
über die wir seit dreißig Jahren da » .strengste Schweigen beobachtet
haben . Genehmigen Sie u . s. w . Quigniot Vater ,

Pari » IS . August 1879 . 3 , Rae Miriel ,

Gestern hat eine Wallfahrt von nicht weniger Äs 3500
Personen , die aus dem an ultramontanen Elementen reichen
Nord - Departement nach LourdeS zieht , Paris pasflrt . An
der Spitze dieser Pilger standen mehrere vornehme Damen
der Gegend von Lille , die Gräfin Pierrcsttte , Fräulein
v . Fontenay und Frau v . Laforet .

Die „ Marseillaise " meldet , daß gesteh ihre Hauptmit -
arbeiter und unter ihnen auch Henry Roch efort „ auf dem
Lande " zu einem freundschafttichen Dejeuner vereinigt ge¬
wesen wären und daß man dabei auf die Gesundheit der
Republik , der „ Marseillaise " und Henri Rochefort ' s getrunken
hätte . Das „PayS " seinerseits behauptet , daß Henri
Rochefort , der bekanntlich nicht ammstirt ist , vergangene
Woche in Paris gesehen worden sei . Wie es scheint , hat
die Behörde selbst dem Laternenmann einen vorübergehenden
Aufenthalt in der französischen Hauptstadt gestattet ; sie ist
mit solchen Autoristrungen , wie wir zu wissen glauben , für
politische Verbannte auch von nichtfranzöstscher Nationalität
in der letzten Zeit ziemlich freigebig gewesen .

Der unabsetzbare Senator Hr . Douhek ( Mitglied der
Rechten ) ist auf den 23 . August vor die achte Kammer des
Pariser Zuchtpolizei - Gerichts geladen , um sich gegen die von
mehreren Privatpersonen gegen ihn erhobene Anklage des
Betrugs zu verantworten . Diese Gläubiger des Hrn . v.
Douhet legen ihm dolose Schliche und Ausflüchte zur Last ,
mit denen er sie um etwa 10,000 Fr . geprellt hätte . Sie
hatten beim Vorstande des Senats die Ermächtigung » ach-
gcsucht , Hrn . v . Douhet strafgerichtlich zu verfolgen ; der
Vorstand versprach auch , die Angelegenheit vor daS Ober¬
haus zu bringen , bedeutete aber die Kläger , daß sie den Se¬
nator auch ohne eine solche Erlaubniß belangen könnten , da
die Unverletzlichkeit der Mitglieder der beiden Häuser des
Parlaments in der Zwischenzeit zwischen dm Sessionen , mit¬
hin auch gegenwärtig , suspcndirt sei .

Spanien
Madrid , 15 . Aug . Am 22 . d . wird sich der König an

die französische Grenze begeben und nach viertägiger Ab «
Wesenheit nach La Granja zurückkehren . Ende September
wird in Pau die Begegnung des König « mit seiner Braut ,
der Erzherzogin Marie Christine , statt finden . Die Grenz -

behörden und der Marschall Quesada sind bereits verständigt ,
daß der König mit seinem militärischen Gefolge und dem
Minister des Aeußern die Pyrenäen zu passiren wünscht und
sich jeden offiziellen Empfang verbittet . Gleich nach der
Zusammenkunft wird das Amtsblatt von Madrid ein Dekret

veröffentlichen , welches die Cortes sä üoo und zugleich zur
Fortsetzung der Session von 1879 einberuft . Die Prinzessin
wird an dem für die Entrevue bestimmten Tage in den
Niederpyrenäen eingetroffen sein , dann Ende Oktober die
Bidafsoa passtren , worauf die Vermählung in BurgoS ge¬
feiert werden wird , da der König und daS Kabinet gegen
die Kirche von Atocha ( Madrid ) , wo die Vermählung deS
Königs mit der Königin Mercedes stattgefunden hatte , Ein¬

wendungen erheben . Auch sollen die Festlichkeiten sehr be¬

schränkt sein . Der Marschall Martinez CampoS wünscht ,
daß die Vermählung im Oktober vor sich gehe, damit er den
CorteS recht bald die wirthschaftlichen und socialen Reformen
für Cuba vorlegen könne . Nach den in der letzten Woche
aus der Havana und den Vereinigten Staaten eingelaufenen
amtlichen und diplomatischen Berichten thut sich unter den

kubanischen Emigranten , sowie unter den Kreolen , die au
dem letzten Aufstande theilgenommen hatten , eine neue Agi¬
tation kund . In der Kolonie wird dieselbe von der separa¬
tistischen Partei unter dem Vorwände unterhalten , daß die

spanische Regierung die Reformen , welche der Marschall
Martinez CampoS nach der Pazifizirung von 1878 den
Kreolen versprochen hatte , auf die lange Bank schiebe.

Wenn man dem „ Correo Militär " und dem was in den

bestunterrichteten militärischen Kreisen gesprochen wird , glau¬
ben darf , so hätte die spanische Regierung sich entschlossen .



? n Afrika tinr kräftigere Politik anzunehmen . Die Diplo¬

matie unter der Leitung deS Herzogs von Tetuan ( Sohn
teS Siegers von 1860 ) , wird fortan auf der strengsten Be - !

folgung der Verträge bestehen . Der Kriegsminister bringt

längst ausgearbeitete Pläne zur Ausführung , wonach in

Ceuta ein Generalkapitanat errichtet , die Garnison diests
Platzes , sowie der afrikanischen PresidioS , die Kasernen und

Befestigungen der spanischen Besatzungen verstärkt werden

sollen , so daß immer einige tausend Soldaten auf dem j
Strande Marokko ' - stehen . Wie der Korrespondent der „ Ti - >

meS " mittheilt , beruft man sich bei der Stellung , welche !
man so gegen Marokko einnimmt , auf Brief - aus Ceuta

und Tanger , welche den Sultan beschuldigen , daß er seine
Staaten sehr schlecht verwalte . In seinem Harem ringe - !

schloffen , läßt er seinen ersten Minister nach dessen Belieben

schalten und walten , und ebenso thun die Kadis und Kabylen -

Häuptlinge , was sie wollen . Die Bewohner der Städte
werden durch die Habgier ihrer Behörden gebrandschatzt und

vor ihren Thoren durch die Araber , die jeden Handel sperren ,
geplündert . Dazu noch seit drei Jahren lauter schlechte
Ernten . Die Frechheit der Araber ist so groß , daß sie so¬

gar an den Thoren von Ceuta und Tanger Gewallthätig -
friten begehen . Spanische Unterthanen find gemißhandelt ,
iberaubt und ermordet worden in der Nähe von Städten ,
wo die Autorität des Sultans anerkannt wird . Unter die -

sen Umständen hat Spanien die Züchtigung der Schuldigen
und die Zahlung von Geldbußen immer gefordert und auch
erlangt . Aus allen diesen Thatsachen schließt die spanische
Presse , daß es für die Marokkaner selbst und für die Auf -

rechthaltung ihrer Beziehungen zur iberischen Halbinsel nütz -

lich sein würde , die Einwirkung der kastillanischen Diplo¬
matie in Tanger und beim Sultan von Marokko stärker
fühlbar zu machen . Sehr tadelt man den früheren Minister
j >er auswärtigen Angelegenheiten , Don Manuel Silvela , und
noch strenger beurtheilt man den bevollmächtigten Minister
in Tanger , weil er nicht willig genug sei , in Marokko die
Rolle eines Jgnatiew bei dem Abdul Aziz von Tetuan zu
spielen . Die ganze spanische Presse behauptet einstimmig ,
die kastillanische Politik stoße in Marokko nur auf Ein Hin -
derniß : England und dessen Vertreter in Tanger , Drum¬
mond Hay . Dieser soll der eigentliche erste Minister des
Sultans sein ; er verfügt , dirigirt , kontrolirt und lähmt nach
seinem Bedürfniß alle Schritte seiner Kollegen und ganz be¬
sonders das Verhalten des Vertreters von Spanien , Dios -
- ado , dessen Verhalten von der Regierung gemißbilligt wor¬
den und zu seiner Abberufung geführt hat .

Amerika .
Wie aus Panama telegraphirt wird , ist der peruanische

Hafen Jqnique jetzt offen , da die chilenische Blokade aufge -
hört hat .

Badische Whronik .

Karlsruhe , 20 . Aug > ( AuS Ser StadtrathS - Sitznng
« om IS . d . MtS .) Die Intendanz der Großh . Hossomänen lheilt
dem Stadtrath einige Exemplare der erlassenen Hof -Feuerpolizei - und

Löschordnung mit Bon den darin getroffenen Anordnungen wird
Kenntniß genommen .

Im Monat Juli gingen im Stadtgarten an Taxen ein , für : Ein¬
trittskarten 1392 M . 10 Ps ., Abonnements 77 M, , Gondelmiethr
415 M . SO Pf .

Mannheim , 20 . Aag . Kommenden Sonntag , den 24 . d ., wird
von hier aus ein VergnügungSzug nach Baden -Baden abgehen mit
1000 Plätzen 3 . Kl . zu 1 M . 70 Ps . hin und zurück .

Baden , 20 . Aug . Nach der heutigen Fremdenliste find u . A .
hier angekommen : O . van den Berg mit Familie , Gravmhige . Frau
v. Rauschenplat mit Tochter und Nichte , Hannover. Frau de Liv-
« oart mit Tochter , Luneville . Frau de Montgolfier mit Familie , Paris .
Frau de Stolipine , Paris . Baron v. Heeckeren mit Gattin , Holland .

WaldS Hut , IS . Aug . ( A.) Die Kirche in St . Mafien geht
ihrer Vollendung entgegen ; bereits ist da» Aevßere der gewaltigen
Kuppel fertig und über derselben glänzt die neue vergoldete Kugel
weit hinaus in das Thal . Der Bau gewährt schon von Ferne , am
meisten von ^ er mit Tannen beschatteten HSHe einen imposanten An¬
blick. Die Kuppel ist wieder wie zu KlosterSzeiten mit Kupfer bedeckt.
Reu find die großen Urnen , welche die 20 Strebepfeiler abschließen ,
aus denen die Kuppel ruht . Sie find au » Gußeisen und jede dersel¬
ben wiegt 10 Zentner . Die Kirche verspricht großartig zu werden ;
allerdings ist auch von Seiten deS DomänenärarS nicht gespart wor¬
den . Nicht weniger als etwa 200,000 Mark stad jetzt schon iu An » -

Habe gestellt wordeu . Bis zum Kirchweih - Feste soll die Einweihung
pattstnden und eS ist beabsichtigt , damit eine weltliche Feier , ein Fest
für den ganzen Schwarzwald zu verbinde « .

Waldkirch , 17 . Aug . (A.) Die Vorbereitungen zu dem am
ÄS . und 29 . September » . I . dahier stattfindeuden landwirth -
Ich östlichen Gaufeste find in vollem Gang . Die damit » er -
bundene Ausstellung von Thieren , Produkten » nd Geräthschastrn
dürfte schäu und reichhaltig werden . Bereit » find viele Anmel¬
dungen ringegangen und find die HH . Bürgermeister allenthalben er -
sucht wordeu , zur Bequemlichkeit der Aussteller deren Anmeldungen
rntgegenzunehmen und hierher zu senden . ES muß hier daraus auf -
merksam gemacht werden , daß nur rechtzeitig »« gemeldete Ausstellung » -
gegenstände bei der PreiSvertheilang berücksichtigt werden , und die
Anmeldungen um so nothwendiger find , al » sich darnach die Vorbe¬
reitungen bezüglich der Ausstellungsräume zu richten habeu . — Mit
der Gau -AuSstellung veranstaltet auch der Verein für Geflügelzucht
«ine Ausstellung dahier , wobei Geldprämien und Medaillen zur
Bertheilong kommen . Die Anmeldungen hierfür find Hrn . Land -
wirthschaftS -Lehrer Römer in Billingen oder Hrn . Gewerblehrer
Adolph hier mitzutheilen .

Billin gen , 19 . Aug . ( Schw .) Auch dieses Jahr kam dar erste
neue Korn m die hiesige Fruchthalle au » Kappel ; eS war solche» von
guter Qualität . Verkauft wurde dasselbe um 11 M . 50 Pf . per
Zentner .

Vermischte Nachrichte « .
— (Th irr schütz .) AuS Gotha erhalten wir von geschätzter

Hand nachstehende Miltheilui -g : Der erste Kongreß deutscher Thier -
schutz -Vereine tagte hier am 17 , 18. und 19 . d . M . LS waren auf
demselben 88 deutsche Vereine und VereinSverbände vertreten (auS
Badeu die Vereine Karlsruhe und Pforzheim ) und 35 Gäste an¬
wesend , darunter Gäste oder Vereinidelegirte auS Kopenhagen , Lon¬
don , Gratz , Wien und — Kreta ( F :au v . Schwarz , gen . Elpi » Me -
lena ). Am Vorabend , Sonntag den 17 ., wurde Vorbesprechung über
die Tagesordnung (Reihenfolge der Vorträge ) gehalten , Prüfung der
Mandate vorgenommen und dar Bureau gewählt . Erster Vorsitzen¬
der wurde mit großer Stimmenmehrheit Schuldirektor B . Marquart
von Dressen ; zu Stellvertretern wurden die HH . vr . v . Schwartz -
Gotha , Hartmann - Köln und Sondermann -München , zu Schriftführern
vr . Schäfer -Darmstidt , Rink -Köln , vr . Ulrich - Bre » lau gewählt . AlS
Alterspräsident leitete Hr . General a . D . v. PodewilS aus Görlitz die
Wahlen . Am ersten SitzungStaze kamen nach der Begrüßung durch
den Hrn . Geh . RegierungSrath Jakobi Namen » der her, »gl. Regie¬
rung und durch den Bürgermeister Gotha '» die Fragen zur Anhand -
lung : 1 ) Wie ist die Jagend für die Sache de» Thierschutze » zu ge-
Winnen ? (Referent Rektor B . Topf -Langensalza , Korreferent Schol -

inspektor Rink - Köln ) ; 2) Hundehallang und Hundepolizei (Referent
Schuldirektor B . Marquirt - Dreiden , Korreferent Hos -Thieraszt A .
Sondermann -München ) . DaS Ergebniß der Verhandlungen zu 1)
läßt sich in Kürze dahin zusammensassen , daß man die Jugend durch
die Lehrer gewinnen und deßwegen mehr und wehr sich der Schule
für die Sache deS ThierschutzeS versichern , ihr mit Ver '.heilung von
Thierschutz - Schriften , Unterrichtsmitteln für die Naturkunde und ent¬
sprechenden Litrrarbeiträgen zu den Schul - Zeitschriften entgegenkom -
wen müsse . Die Bildung von Schülervereinrn sei ein Experiment ,
dessen Werth , obgleich von einzelnen Orten sehr Günstige » berichtet
wurde , in Bezug ans allgemeine Einführung noch beanstandet wer¬
den müsse . Die Schulklasse sei der Verein und der Lehrer der na -

türliche Vorsitzende . Verpflichtung der Kinder durch Unterschrift sei
unkindlich . Wirksamer sei, wenn der Lehrer die geistige Kost aus -

wähle und den thierschutzlichen Unterricht mit jenem in der Religion ,
in der Naturkunde und Sprachlehre (Aufsätze ) verbinde und für seine
Schulbibliothek die nöihigen Beiträge erhalte . Der Antrag , den Thier¬
schutz lehrplanmäßig in allen Klaffen der Schule zu Pflegen und hie -
sür Antrag bei den höheren Schulbehörden zu stellen , wurde von der
Mehrheit für unnöthig erachtet .

Unter Frage 2 wurde eine Reihe von Dinge » eingehend erörtert ,
insbesondere volle Verantwortlichkeit und Haftbarkeit der Herrn sür
allen Schaden verlangt , welchen sein Hund » «richtet , sogar deS Scha¬
den » durch Tvllwuth . Nur wenn wahrgenommene Veränderungen
im Zustand de » Hunde » zeitig angezeigt würden und sachverständige
Behandlung veranlaßt worden , könne der Herr entlastet werden .
Sichere EigenthumSzeichen , vom Hunde getragen , vollständigere Hunde -
verzeichniffe und strenge polizeiliche lleberwachung seien unumgäng¬
liche Borkehrmntel — auch Aussicht in Bezug auf schonlichc Behand¬
lung und Fütterung (besonders der Kettenhunde ) . — Hundefahrwerk
könne heute noch nicht gänzlich beseitigt werden , aber lleberwachung
ei dringend geboten . — Der Maulkorb sei, obgleich zuweilen bei rich¬

tiger Konstruktion ein Schutz - und ein BeruhigungSmittel , doch meist
unnütz und quälerisch . Wo unvermeidlich , müsse auf Verbreitung
solcher Konstruktionen hingcwirkt werde « , welche da» Saufen ermög¬
lichen und den Biß verhindern . Die Anwendung der Leine sei oft
besser. Wo Tvllwuth auSgebrochco , müsse die Handesperre , d . h. Zu¬
rückhaltung aller Hunde in den Häusern eintreten . Maulkorb sei daun
kein Schutz , denn 85 Proz . derselben haben sich al » unzureichend er -
wiesen . Für eingesangene oder freiwillig angez - igte Hunde müßten
Hundeasyle eingerichtet werde ». Die Tödtunz , wofür verschiedene
Methoden zulässig , müsse unter Aufsicht und Verantwortlichkeit der
Behörden stattfinden . Für und gegen den Hund als Freund , ober
auch höchst gefährlichen Feind (und Träger zahlreicher Parasiten ) seien
durchgreifende Schutzmaßregel « nöthig . Auch der elenden Hundebehälter
in den Eisenbahn - Zügen wurde gedacht. Der Beschluß der Versamm¬
lung ging dahin , e» sollten die Vereine sich allgemein dahin verpflich¬
ten , zu bewirken , daß durch Erhöhung der Hundesteuer eine Beschrän¬
kung der Hundezahl herbeigeführt , dagegen der Manlkorb abgeschafft
werde oder wenn die Behörden eS verweigern , für die Einführung
der besten Muster thätig zu sein. Wo Hundesuhrwerk besteht , sollen
genügende Maßregeln polizeilicher lleberwachung erstrebt werden . Hie «
mit schloß die erste Sitzung um halb 2 Uhr . Bei dem darauf folgen¬
den gemeinsamen Mahle entwickelte sich bald eine sehr lebhafte heitere
Stimmung und eia überreicher Toastsegen verdeckte die schroffen
Gegensätze , welche bezüglich der Frage der Vivisektion au » man¬
chen Anzeichen sich bereit » angekündigt hatten , jedoch durch eifrige Ver¬
mittlung zu mildern gesucht wurden . Die Wahrnehmung , daß in der

kurzen Zeit von zwei SitzungStogen die starkbesetzte Tagesordnung un¬
möglich erschöpft werden könne , führte noch im Lause de» Tage » , wel¬

cher mit geselliger Vereinigung bei der Seitens der Stadt und deS Mäuner -

gesang - Berein » gebotenen musikalischen Abendunterh »ltung im sog . Park¬
pavillon (»bgegrenzte Gartenanlage hinter dem herzoglichen Schlöffe )
endete — zu dem Beschlüsse , zwei Fragen , nämlich jene über den

Vogelschutz (Referent Schuberg -KarlSruhe ) und Taubensvort (Referent
Wöniger - Schwerin ) sallen zu lassen und dadurch zu ermöglichen , daß
die spannende (und gespannte ) Frage » Beschränkung der Vivisektion "

zum AuStrage gebracht werde . (Fortsetzung folgt .)
— (Der Sommerausenthalt de » Fürsten von Ru¬

mänien ) DaS Schloß Sinaja (sprich „ Sinaj , nicht Sinai , wie

so »st geschrieben wird ) , der gewöhnliche Sommerausenthalt de» Fürsten
von Rumänien , ist, wie dar „ Fr .- Bl ." mittheilt , ein ehemaliges Kloster .
Dasselbe liegt hoch oben im Karpatheugebirge , kaum zwei Meilen von
dem nach Siebenbürgen hinübersührenden Posse (Predeal ) entfernt ,
und ist von Kronstadt auS ohne Schwierigkeit in drei Stunden zu
erreichen . Wenn die von Kronstadt über Predeal und dann durch da »

Thal deS PrasovaflüßchenS führende Eisenbahn nach Plojeschti fertig
sein wird , können solche Besuche in noch kürzerer Zeit abgemacht wer¬
den , denn die Eisenbahn geht unmittelbar unter dem Schlöffe vorbei .
Wer diese Tour einmal gemacht hat , wird wissen , welchen wundervoll

gelegenen Punkt der Fürst K«nl fich sür seine Sommerfrische auSzu -

suchen verstanden hat . Umgeben von einer erhabenen Alpennatur , in¬
mitten der herrlichsten GebirgSwaldungen liegt daS Schloß , welche»
der Fürst neben dem Kloster neu erbaut hat auf einem Punkte , der
die größten Natucschöahcitcn mit der reinsten GebirgSlusl vereinigt .
Eben so reizvoll ist übrigens schon der Anstieg von Kronstadt aus in
daS Gebirge , aber so herrlich Kronstadt in dem von hohen Bergketten
umgebenen Thale liegt , s» übertcifft die rumänische Seite des Gebirge »,
aas welcher dasselbe steil gegen die tief liegende walachische Ebene ab¬

fällt , doch die fiebenbürgische Seite bei weitem an wildromanti «her

Schönheit . Schon der Blick in tu » enge , tief ausgeschnittene Bett de»
PrasowathaleS mit seinen steilen zackigen Felswänden hat an gewissen
Stellen , wo man gleichzeitig den Gipfel de» die ganze Szeneri über -
ragenden nnd beherrschenden Berzriesen , de» über 8060 Fuß hohen
Badschacht erblickt , einen großartigen , grausigen Charakter . Aber eia
Gang hinauf von Plojeschti bi» zum Predeal ist für den Natursrrnn »
ein besonder » hoher G -nuß . Die Chaussee , w . lche bisher denZVer -
kehr vermittelte und auf der eine verhältnißmäßig starke Frequenz
sta ' tfand , da auf dieser Straße der schon recht lebhafte Handel der ans -
strebenden Industrie Siebenbürgens mit dem Orient sich bewegt , hat
schon an vielen Stellen bei der Eage de » ThaleS , und da die Straße
nicht der Sohle desselben folgen konnte , weil sonst die Steigung zum
Predeal nicht hätte überwunden werden können , dem Felsens,eradrz »
durch Sprengung abgerungen werden müssen . Der Bau der Eise « -
bahn aus derselben Route , auf welcher der Enge wegen ein AaSweiche «
überhaupt unmöglich ist , muß zu sehr bedeutenden Bauten Beran -
laffung gegeben haben . Sind diese Bauten . welche auch im Winter
starken Anfechtungen der Bebirg - natnr werden zu widerstehen haben ,
so solid ausgeführt , wie e» die Natur de » Terrain » verlangt , so ist dort
ein Werk der Menschenhand geschaffen , welche» fich wird sehen lassen
können . Die Straße selbst aber wird jederzeit wohl nur eine Neben -
straße bleiben , eine Hauptverkehrsader kann sie niemals werde « , weil
Kronstadt selbst schon zu abgeschliffen vom großen Verkehr liegt .

— sAuistellung in Sidney .j Die Eröffnung der inter¬
nationalen Auistellung in Sidnry ist nunmehr auf den 17 . September
»» gesetzt worden .

Nachschrift .
f Wien , 21 . Aug . Andrafly ist heute aus Terebes hier

eingetrvffen und nahm in Schönbrunn seinen Aufenthalt .
-s- Paris , 20 . Aug . Das legitimistischeHauptorgan „ Union "

erklärt sich ermächtigt , die Nachricht , Graf Chambord werde
nach England oder der Schweiz gehen , als durchaus unbe¬
gründet zu bezeichnen .

f St . Petersburg , 20 . Aug . Die bulgarische Deputation
ist heute nach Moskau abgereist und wird sich von dort
nach fünftägigem , Aufenthalt über Odessa in die Heimath be-
geben .

t Christiauia , 20 . Aug . „ Dagbladet " meldet : Zwei
russische nihilistische Flüchtlinge , Studenten Kab und Pcefe .
rensky , wurden gestern in Wadsoe auf Verlangen des rus¬
sischen Generalkonsuls verhaftet . Die russische Regierung
fordert ihre Auslieferung .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 2t . Ang ., die übrigen vom 20 . An, .)

Staatspapkere .

Deutsch !. 4°/,Reichs -Anleihe 99 ' ,,
Preußen 4 ' ,, °,,kÄlig . Thlr . 105 ' / ,
Baden 5 °,, . fl . 100 ' /,

. 4 < >-, , , Thlr . 101 ' ,,
» 4 »,, » st- —
. 4 - 1. . M . 88 ' ,,
. , v-1S4Sfl . -

Bayern 4Obligat , fl . 100 ' /,
! . 4 «,, - . fl . 98 ' ,,
! . 4 °/. . M . 98 ' ,

Württembergs » . Obligat , fl.

° " ° -
! Nassau 4 «/, Oblrgat .

Gr . Hessen 4»,. Obligat .
! Kesterr . Hokdrent «

101 - ,,
98 ' /°
99 ' ,.
98 - ,
68',.

Hesterr . Silöerrentc
Hesterr . Mapierrent «
Nngarische Hokdrent «
Luxem - 4 ", . Obl . i,Fr .L28kr .

bürg 4 °/, „ i .ThlcklOSkr .
Rußland 5 »/. Oblig . v. 1870

T L 12.
„ 5°, . do. von 1871

Schweden 4 ' ,, °,. do. i. Thlr . 100 ' /»
Schweiz4 ' ,, »/s,BernSttSobl .
N . -Amerlka « »,. Mond «

1885r von 186 »
. 5 »/. dto . 1904r

( ' »,,or v. 1864 )
3°, . Spanische
Bolle ftanzös . Rente

59 - ,
57 ' , .
79 ' /,
99 ' , .
99 ' , .

89 »/.
88»/.

15 ' ,.

Aktie » und Mriorttälen .

Iteichsöank 154 ' , .
Badische Bank 105 ' /,
Deutsche Beretnsöanll —
DarmstLdter Aank 152 ' ,,
Hesterr . Matlonakkank 715
Hesterr . Kredit -Aktie « 229 ' , .
Kyetnische Kresitöaa » 103 ' ,,
Deutsche Hffektenöank 125 ' ,,
« ' /, «/° plalz . Maxbahn SOOfl. 121 ' , .
4 °,«Hess. Ludwigsbahn SSOfi. 77 ' ,.
kitsch . Ar ». Ktnat - Va- n 236 -,.
SV . „ Süd - ^ omöarden 77 »,,
» «L , MordwestS . - A . 109 »,.
5 °, .Mud .-Eisnb . 2 .Lm .200fl . 1 x5 -,.
5 °, . Böhm . Westb ^ A . 200 fl. 184 » .
SVoAranz - Ioses -Hisenö . 127
5 «/,Elisab .-B .-« tt . ä 200 fl. 15 g
Kalirter 205 , , .
v - /,Mühr .Grenzb .-Pr .i .S . '
b °,^vöhmLSestb .-Pr .i .Silb .
b °,, « lisab » .-Pr .i.S . I .Em .
b -, , dt«. „ 2 .Em .
5 - ,, dw .steuerfr . 1878 „
SV . d«. (Nenmarkt -Ried )

61V .
84 ' ,«
84 ' ,.
83 ' ,.

81
81 ' ,«

dV. D »nau -Drau
SV. Ara », -Joses -Mrior .
5°/. « ronpr . Rudolf -Prior ,

von 1867,68
5V«Kronpr .Rud .-Pr .v. 1869
5s .öst.Ardwestö .-M.t.S .
5 °,. „ Iut . 11.
5 °/. Vorarlberger
5°, . Ungar .Ostb .-Prior .i.S .
5-/. Ungar .Nordostb .Prior .
5°,. Ungar .Baliz .
5 °/. llngar . Eis .-Anl .
5°/,östr .Süd -Lomb.Pr .t.Fr .
3 -,. östr. Süd -L«mb .-Pr .
5VMerr .StaatSb .-Pr .
3-,Merr .StaatSb .-Pr .
6°/. Wien .-Pottendorf -Pr .
8°, . Livorn .Pr ^ i .,t . 0 , v . o ,
5 °/. Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4 ' , . °/« , ..
6-,. Paetfie Central
6°,. Güdl . Pac . Missouri

60V .
82 ' /,

75 ' ,,

84 ' ,,
78 ' , .

75

63 ' /.«1 '/.
89 ' , .
52 ' ,.

102 ' ,.
73 ' , .

«S»/z
101

101»,,
108

S« 'L

Ankehensloose » nd Prämienanleihe .

3 ' ,, »,. Preuß .Präm . lOOTHl. 152 ' /,
l ' " -MindenerlOO -Thaler -

Loose —

Bayr . 4 -/, Prämirn -Anl . 130 ' ,.
Badische 4 °,. dw . 130 ' ,g

. S5 . fl.-Loost 179 70
Braunschw . 20 -Thlr - -L, »sr 88 .20
Großh . Hessische 25 ^ -Loch«
"lnsbach -Gnuzenhans . L»»«r 35 . —

Oestr . 4«,«250slLo »sev .1854 112 ' , .
, 5 «,MM .- . ».1860 119 ' , .
„ 100 -fl.-L»» se v. 1864 294 . -

Ungar . StaatSloose 100 st. 178 50
Raab - Grazer IMTHlrLook 82 ' , .
Schwedische 10 -Thlr .-L»»se
Finnlünder 10. Thlr - -L. che
Meininger 7-fl. -Loose
3 °,. OldenburgerM -Lhl » L.

51 .

2540

Wechselkurse , Kokd und Silöer .

London 10 Mfd . St . 2 °/. 204 .85 Ducaten
SO-Arancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk . 9L8 —63
. 16 .19 - 2S
. 20 .39 - 44
. 16 .71 - 76
, 4 .18 —24

Maris 100 Ares . 2 »,g 80 .95
Wie » 100 ff . östr .W . 4 »,«
Disconto . . . l-S . 3 Vc
Holland . 10 -fl .-St . Mk. 16 . -

Tendenz : matt .
Berliner Mrs « . 21 . Ang . Kreditaktien 461 .51 , Staatsbah »

476 . — , Lombarden 156 .50 , Disc . Commandit 158 .—, Reichsbank
— . Tendenz : schwach.

Wiener Mrs « . 21 . Aug . Kreditaktien 264 .30 . Lombarden — ,
Anglobank 126 .60 , Napoleonsd 'or 9 .23 . Tendenz : reservirt .

Nettere Kandelsnachrichtent » der Mirage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich G 0 ll iu Karlsruhe .



Todesanzeige.
N .267 . Mannheim . Im

höchsten Schmerze zeige ich
hiermit an , daß es dem Allmächti¬
gen gefallen hat , unfern theuern
Gatten und Vater , den
^Großh . Sud . Oberhofgerichtsrath

Ernst Philipp Hnffschmid
aus diesem Leben abzurufen.

Er starb den 18. ds . Mts. auf
Rothhaus im Schwarzwalde plötz¬
lich am Herzschlage im 58. Jahre
seines Lebens.

Mannheim , den 20 . Aug . 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Huffschmid ,
_ geb . Hoscher .

N .273 . 1 . Gernsbach .

Murgthal Eifklibahu
Nach Beschlag der Generalversammlung

vom IS . d M . wurde die Dividende für dar
« etriebijahr 1878 auf M . S,IO pro 100 fl .
festgesetzt .

Er werden demnach die Dividenden - Cou-
pon»

Lit . 4 . mit 91 M.
„ S .. 45 „ 50 Pf .
„ 0 „ 9 , 10 „

sofort bei unserm Kassier Herrn Jak . Drey -
fnß dahier eingelöSt.
^ Gernsbach , den LI. August 1879.

F. d. Berwaltsngsrath.
Abel .

_ vät . Braun .

NM- Gesuch.
R .S5S. 1. Für einen jungen Mann von

gesetztem Alter (23 ) wird zur weitere«
Ausbildung in der Manufaktur - oder GlaS-
waareabranche eine Stelle alr Volontär
oder angehender EommiS gesucht . Kost ,
wenn möglich , im Haufe und Eintritt nach
Wunsch. ES wird weniger aus Lohu , als
ouf gute Behandlung und strenge Beauf¬
sichtigung gesehen . Offerten beliebe man
an die Expedition dieser Blatte - zu weudeu.

N.251 . Menzenschwand . Eia kräf¬
tiger junger Knabe wünscht die

Kaminfegerprofessio«
zu erlernen . Der Eintritt kann dir kom¬
menden Oktober geschehen . Zu erfragen
bei Kaminfegermeister G . Thouw in Men¬
zenschwand. Amt St . Blasien .

N .231 . S. Karlsruhe .

Zu verkaufe«.
Ein kleiner rentables HaoS , massiv geb.,

gew . Keller, 2stöckig, 6 Zimmer rc , auch
Barten , v . d. Mühlb . Thor belegen , ist sehr
billig zu verk . Anz gering . Näherei in
der Expedition dieser W alte» ._

N .2K8 . M u r g am Rhein bei Säckingen.

Liegenschafts - Verstei-
Kâ August Häur -

Wittwe , Theresia,
geborne Lüthy, in Murg
am Rhein , läßt aur

freier Hand
Mittwoch den 10. September d. I .,

Bormittag « S Uhr ,
im Rathhanse zu Mnrg nachverzeichnete
Liegenschaften öffentlich versteigern :

1. Ein zweistöckiger Wohn - und Wirth -
schaftSgebäude , bestehend au- 18 Zim¬
mern , 3 großen gewölbten Kellern,
nebst lausendem Brunnen im Hof,und Küche , mit RealwirthschastSge-
rechtigkeit zum . Schiff ".

2. Eine freistehendeScheune mit 2 Stal¬
lungen .

3 . Ein Zwirn - und Färbereigebäüde , zu
deren Betrieb eine entsprechende
Wasserkraft benützt wird .

4 . Eirca 2 Morgen Kraut - , Baum - und
GraSgarten , worauf obige Gebäude
stehen .

5 . Ein Morgen Acker, ein Morgen Wie¬
sen und ein Morgen Wald an »er-
schiedenen Orten .

Obige Gebäude befinden sich iw Orte
Murg an dem Murgfluß , dem Rhein und
der Eisenbahn anstoßend , in -der Nähe der
hiesigen Bahnhofes und find zu jedem Ge-
schäftS - und Fabrikbetrieb geeignet.

Murg am Rhein bei Säckingen, den
12 . August 1879 .
Das Bürgermeisteramt .

Baumgartner ._
Bürgerliche Rechtspflege.

OeffcutliSie Lufforderuugeu .
O .459 . Nr . 8887 . Ad - lSheim . Nach -

dem aus unsere Aufforderung vom 24 . Juni
d. IS ., Nr . 6847 , Rechte der dort bezeichne -
ten Art an die dort genannteu Liegenschaf¬
ten nicht geltend gemacht wurden , werden
solche dem jetzigen Besitzer Emaauel
Kraut von Merchingen gegenüber für er-
loschen erklärt .

SdelSheim, den 13 . August 1879.
Sroßh . bod . Amtsgericht.

F l e u ch a u S.
Hofmauu .

EatmSudiguugr, .
O .464 . Nr . 16,252 . Ueberlin gen .

Durch diesseitige - rechtskräftige- Erkennt -
viß vom LS. v . Mt » . , Nr . 14 .251 , wurde
Otto Bachmaun von MeerSburg wegen
Geistesschwäche entmündigt und für densel¬ben Eduard Ehinger von MeerSburg als
Bormund bestellt .

Ueberliogen, den 13 . August 1879 .
Brvßh . bad . Amtsgericht.

» . v. Rüdt .

Larrdesgewerbehalle Karlsruhe
Die seit einigen Jahren ausgestellte einpftrdige Heißlust- MaiL ne soll jetzt

verkauft werden ; dieselbe ist durchaus wohl erhalten . Der AnschoffanqSpreir
betrug s Zt . 2016 Mark ; eine Ermäßigung kann gewährt wcrden. N 84 3.

N .2S1 . 1 . Gründlicher Unterricht in den moderueu Sprachen , den mathemati¬
sche« und HandrlSfächern . Durch Erfolge bewahrteBorbereituug sür das Einjahrig -
Freiwilligen . Examen mit guter Pension und strenger Disziplin. Nähere- durch dt«
Vorstände » v « «» dl « » VSIvw _ (249 Vlll .)

Die SenÄer'sHe Erziehungsanstalt sür Knaben
von 8—16 Jahren

zu Weinhetm a d. Bergstraße
beginnt ihr 51 . Schuljahr mit 12. September 1879

Aufnahme neuer Zöglinge findet am 11- September statt. (Die Reifezeugnisse
berechtigen zum Eiojährigendtenst.) (S .61811 ) N .266 .

_
Vr IZ » « nÄer

Universität von Genf .
Programm der Vorlesungen während des Jahres 1879—1880.

DaS detaillirte Programm der Vorlesungen (diejenigen der medizinischen Fakul¬
tät einbegriffen) , welche während der beiden Semester de- UniverfiiätSjahreS 1879—
1880 gehalten werden, wird von heute ob Jedem , welcher sich darum an dar Univer-
fitätSbureau werdet , gratis zugesandt.

Der Rektor der Universität :
N.105 . 4. (8 6381 x )
N.269 . 1 . Straßburg .

Kaiser-Parade in Straßburg.
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum machen wir hiermit

die ergebenste Mittheilung , daß wir zu der om 19 . September 1879 bei Königshofen,
Bannmeile Slroßburg , stattfindenden großen Kaiser- Paradc der 15 Armeecorp », mit
Genehmigung der Kaiserlichen Militär - und Livil -Behördeu , eine große bedeckte Zu¬
schauer - Tribüne errichten werden. Die Tribüne ist in Logen 1 ., II ., III . Ranges und
numwerirte Sitzplätze eingetheilt.

Die Zutheilung der Plätze erfolgt nach Eintreffen der Bestellungen und find
dieselben direct an da» Bürean , Broglieplatz Nr . 3 , zu richten, wo auch nähere Aus¬
kunft ertheilt wird. Der SitnatiooSplan ist daselbst zur Einsicht offen gelegt.

Die Preise betragen sür die gedeckte Tribüne :
Eine 6-sitzige Loge 1 . Ranges Mk. 72

Ein »nmmerirler Sitz „ 6
„ unbedeckter Plotz „ 3

Achtungsvoll :
, LkustL «E? Oie .

Broglieplatz Nr. 3.

IrM ilt' i' um das Fünffache erhöhten Tabaksteuer verksufen unsere
sehr beliebten NsvannL , Sumätra llsvanna stv . fehl¬
farben Cigarre « so lange der Vorralh reicht , noch zu

_ den billigsten Fabrikpreisen . Besonders empfehleokwerth
find : ülitar kslix Nr . 6 ä Mark 8 —, Sumatra ksttx Rr . 5 L Mark 9 —, Sumatra
kslix L lara Nr . 4 L Mark 10 - , Sumatra kslix L llavauna Nr . 3 L Mark 11 —,ülitrr Havanna Nr 2 ü Mack 12 — , Sumatra Navanna ü Mark 14 — , rein lla-
vanur ö. M. 20 — pro Klstche « vo« 250 Stück. Die wirklich gute Qualität « . billi-
gen Preise werden auch den verwöhntestenRaucher höchst zusrietcnstellen. Probekistcheu
» 250 Stück pro Sorte versenden franco , bitten ober den Betrog der Bestellung bei .
zufügen oder Postnachnahme zu gestatten. De -Lseko-rcL ch- 47« . , Ctgarren -
fabrik in Leipzig . (Manuscr.- Nr . 2261 ) N .249 .

Orivokisoliv VI vinv .
1 Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen >

enthält 12 Sorten
Lamarlto , Lorlntdvr , Mia , llalltots , Vino ckl llaooo,
Vlno Santo , Nirtstra , äodaja Lalvaslor vslso usck

rotd , Vino Koos , Loset « sock Slavrockapdnö

rrsk- und kostet Flaschen und Kiste frei M . LV . TO .
Ich habe die Weiue a » de « Erzeugungsorte « i « Griechenland

ersSuttch «« gekauft « ud verbürge deren Reinheit « nd Aechtheit .
reiSbrochüre ans Wunsch frei. D .847 . 32 .

Ueckargemünd- 1. 1 . UtzÜLtzf .
Game«.

O .517. Nr . 21.546 . Lörrach . Gegen
die Landwirthe Johann Michael Huber
und Johann Jakob Huber , beide von
Märkt , haben wir Bant erkannt , und es
wird zum RichtigstellungS- »ud Borzugs -
versohren Tagsahrt anberoumt auf
Freitag den 5 . September d . I . ,

Vorm . 8 Uhr .
Wer Ansprüche an die Gantmaffe machen

will , hat solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , per-
söulich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich auzumeldcn und
zugleich etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfaudSrechte zu bezeichnen , sowie seine Be-
weiSurkanden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel »nzmreten .

Ju derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein BlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlsßvergleich ver¬
sucht , und er werben in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Massepflegers
und GlSubigerauSschuffe» die Nichterschei -
nerden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretcud augeseheu werden.

Die im AuSlande wcbnendeu Gläubiger
habe« längst« !» bi» zur Tagsahrt ein« ,
im Jvlande wohnende« Gewalthaber für
de» « wpsang aller Einhändigungen zu de-
stellen , welche « ach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Lrkeuntniffe
mit der gleichen Wirkung , wie wen« sie der
Partei « öffnetwären , nur an demSitzungS -
«rte he- Gericht» angeschlagen , beziehnngS -
weise de» im AuSlande wohnende» Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden.

Lörrach, den 16. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
O .519. Nr . 10,550 . Bühl , « egen die

Berlaffeuschaft de» st Schreiners Gustav
Kilthau von Schwärzlich haben wir Baut
erkauut, und eS wird uunwehr zum Richtig.
stelluugS- und Vorzug- verfahren Tagsahrt
auberaumt auf
Samstag den 13. September d . I .,

Vormittag » 8 Uhr .
TS werden alle Diejenigen , wrlche an»

war immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder Lurch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzumelde«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrcchte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknuden vorzulegen , oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntrrten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oderNachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung der MaffepflezerS
und GlänbigeranSschuffeS die Richterschri-
uenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden,

Bühl , den 28 . Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kretz .
Muudtorterlläkuug .

O .454 . Nr . 11,653 . Wiek loch. Dem
ledigen Kilian Müller von Malschrnberg
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
Heutigen, Nr . 11,653 , wegenVerschwendung
verboten , ohne Beiwirkaug seine » Beistan¬
des EraSmuS Santner von Malschrnberg
zy rechtru, Vergleiche zu schließen , Aulehen
aofznaehmen , ablösliche Kavitalien zu er-
heben , oder darüber Empfangsbescheinigung
zu geben und Liegenschaften zu veräußern
oder zu verpfänden .

WieSloch , den 13. August 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht .

Jung -
Erdrtmsrtluuge «.

O .321 . 3 . Nr . 34,903 . Heidelberg .
Der Großherzogl . Fiska » Hot um Ein¬
setzung iu Besitz und Gewähr des Vermö¬
gens der vom ehemaligen Beziiksamt Ne-
ckargemünb unterm 16. November 1842
verschollen erklärten Katharina Grimm
von DilSberg unter der Be^ nplang , daß
dieselbe keine gesetzlichen Erb « hintrrlaffeu
habe , gebeten.

Etwaige Einsprachen gegen dieser Ge-

, such find
! innerhalb 2 Monaten
! dahier zu begründen , als saust dem Antrag
! stattgegebeuwerden wird.

Heidelberg, den 5 . August 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

Stehle .
Erbvorladmg .

O .424 . Bruchsal . Peter Hillen -
braud von Stettfeld , geb. am 20. Juli
1833 , welcher vermißt wird , ist an dem
Nachlasse seiner verleb en Vater » , der Laub -
wirth » Johann Michael Hillenbrand von
Stettfeld , erbberechtigt. Derselbe wird nun
zu den ErbtheiluugSverhondluugen mit Frist
von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorge¬
laden, daß sür den Fall seine » Nichter¬
scheinens die Erbschaft Denen würde zoge-
theilt werden, welchen sie zukäme , wenn Pct .
Hillenbrand zur Zeit des Erbausall » nicht
mehr gelebt hätte.

Bruchsal, den 11. August 1879.
Der Großh . Notar

Hahn .
Berwalr « « gSsache » .

Gemriudestelle .
N .253. Nr . 7712 . Ettlingen .

Bürgermeisterwahl in Ettlin¬
gen betr.

Bei der am I . August d. I . stattgefunde¬
nen Bürgermeisterwahl hier wurde Herr
Fabrikant IvsefHong als Bürgermeister
gewählt und heute verpflichtet.

Ettlingen , den 16. August 1879.
Großh . bad . Bezirksamt.

— _ Lumpp ._
Berm Brk « « ntmachnrrg « ».

N .270. 1. Nr . 1976 . Dooaueschingeu .

Lieferung vou Eisen¬
werk.

Die UnterzeichneteStelle beabsichtigt baS
Eisenwerk zur Herstellung eines Dohlen-
gedeckS im Orte Sunthausen , im Gewichte
von beiläufig 1100 kgr im SuwmisfionS -
Wege zu vergeben.

Angebote hierauf, pro 160 kgr gestellt ,
sind schriftlich und versiegelt bis zum

30 . August d. I ., Morgrus 10 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung ^ derselben
stattfilldet, ouf unserem Bureau obzugeben .

Plaue und Bedingungen könnea inzwi-
scheu während der GeschäslSstundeuebenda
eingeschen werdeu.

Donaueschingen, den 18. August 1879 .
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion ,

von Kageneck .
N.264 . 1 . Nr . 1888 . Wald , Hut

'

StraßenöauLeniw -ad.
Schwarzwald

Die Herstellung der 4455 m lange«
Schwarzathalstraße zwischen Witznau und
Leinegz (8 Kilometer nördlich von Walds -
Hut gelegen ) , welche für Erdarbeiten , Fahr¬
bahn , Durchlässe uud Schatz,nkalten zu
69,200 veranschlagt und in 7 ArbeitS-
loole gethcilt ist , soll im SobmisstouSwege
vergeben werden , und find demgemäß die
bezüglichen schriftlichen Angebote auf da»
Ganze oder eiuzelue LooSabiheiluugen, iu
Pcozenteu de » Voranschlags aoSgedrückt ,
verschlossen , srankirt und mit der Aufschrift
„ Echwarzathalstraße " versehen , längstens
di»

Samstag deu 6. September d. I ,
Vormittag » 10 Uhr,

auher «inzureicheu.
Die bezüglichen Pläne , Bedingungen und

Kostenanschläge liegenbis dahin auf demBau -
buresu in Witzuau zur Einsicht aus, wo¬
selbst auch aus Berlaugea die Wetter uöthige
Auskunft ertheilt wird.

Uu « unbekannte Bewerber haben sich durch
Zeugnisse längsten» bi» znm Tage der Sud -
misfionseröffnung über Fähigkeit und den
Besitz der nöthigea Mittel ouSzuweiseo, an¬
dernfalls deren Angebote unberücksichtigt
bleiben müßten .

WoldShut , den 19. August 1879.
Großh . Waffe» u . Straßeubou -Juspiktiou .

H o f e ck.
N .258 . 1 . Nr . 3775. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eiftubahuen .

Höherem Aufträge zufolge soll die Her¬
stellung «meS Wohngebäudes sür 4 Bedien¬
stete auf Station Eberbach im Wege der
Mitbewerbung an einen tüchtigen Ueber -
uehmer vergeben werdeu.

DaS Gebäude ist wie folgt veranschlagt:
M . Pf .

Erdarbeit . 294 48
Maurerarbcir . . . . 7380 08
Stetrchauerorbeit . . . 1154 85
Gypserarbeit . . . . 1276 86
Zimmerarbeit . . . . 3249 87
Schreiucrarbeit . . . 1505 45
Glaserarbcit . . . . 542 50
Schlofftrarbeit . . . 758 —
Blechnerarbeit . . . 575 43
Gußwoarea . . . . 217 50
Tüncherarbeit . . . . 541 94
Verschiedene - . . . . 240 —

Zus . 17.736 94
Pläne , Kofteuüberschlog und Bedingungen

können ouf dem Geschäftszimmer der Hoch-
bausektioo in Ncckargemünd eingcseheu
werden.

Die Angebote iu Prozenten de » Voran -
schlag» find versiegeltuvd mit entsprechender
Ausschrift verseheo , bi» spätesten » zu der auf

Samstag de » 30 . August d . IS .,
Vo rmittagS 11 Uhr ,

anberavwlcu Taglahrt unter Anschluß von
Zeugnissen über LeistaugSsähigkeit und Ge-
schäitStüchti gleit an die unterzeichoeteStelle
postfrei cinzusenden.

Die Eröffnung der bi» zur bestimmten
Stunde eingelansenen Angebote findet dort«
selbst in Gegenwart der et ra persönlich er¬
schienenen Mitbewerber statt.

Später eingehende Angebote « erden nicht
mehr berücksichtigt .

Heidelberg, den 19. August 1879.
Großh Eisenbahnbau- I nspektion.

N.248. 2. Nr . 1855. Freiburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung werden die
Arbeiten zur Vergrößerung der Lbtritt -
gcbändcS auf der Station Emmeadinge «
im SubwisfionSwege vergebe ».

Diese Arbeiten find veranschlagt wie
folgt :

1 . Die Maurerarbeit zu . 354,74 MI .
2. die Steinhauerarbeit . 181,67 ,
3. die Zimmer - u . Schrei¬

nerarbeit . 306,45 ,
4 . die Schlvfferorbeit . . 35,80 ,
5. die Anstreichrrarbeit . 136,24 »

zusammen zu 1014,90 Mk.
Baupläne , Voranschlag und Baabedia -

guvgen können auf dem Geschäftszimmer
de » Unterzeichneten von heute an eingesehe «
werden.

Die nach Prozenten de» Voranschlag» z»
stellenden Angebote aus Uebernahme der
Gesammt- oder Einzelarbeiteu sind schrift¬
lich , verschlossen , postfrei und mit entspre¬
chender Avsschrift versehen , bi» längsten»

Mittwoch deu 27 . dS . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

zo welcher Zeit dieselben eröffnet werde«,
an den Unterzeichneten einznsenden.

Freiburg , den 18 . August 1879.
Der Großh . BezirkS-Bahvingenicur .

N.271. 1. Nr . 2655 . Bruchsal .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Auftrag zufolge soll die Bahn -
bosrestauration Eppingen , welche mit dem
Tage der BetriebSeröffnuug der Kraichgau-
Bahn in » Leben zu treten hat , vergebe »
werden.

Bewerber um solche wollen ihre mit
Zeugnifscn belegten P - chtangebote portofrei
au Unterzeichnete Stelle , bei welcher der
Plan , sowie Beschriebder sür RestauratioaS -
zwecke bestimmten Räumlichkeiten einge-
sehen werden kann , bi» längsten» am 7. k.
MtS. einreichen.

Bruchsal , deu 20 . August 1879.
_ Großh . Badische » Bahuamt .

N . 242 . L . Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Am Samstag dem 23. August er .

wird iu Karlsruhe und om Montag
den 25 . Wied iu Dnrlach , jeweils Bor¬
mittag» 9 Uhr , eine größere Parthie Ma -
tratzenstre« aus den Dragoner -Stallung « »
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 19 . August 1879 .
3. Bad . Dragouer -Regiment „ Prinz Karl "

Nr . 22 .
N .272. 1 . St . Blasien .

Holzversteigerung.
AvS den Domänenwaldongen Supe -

rioratSwald , Gr oß - und Kleinfrei¬
wald werden
Donnerstag den 4 . September d . J ^

Vormittag » 10 Uhr ,
im Adler in Todtmoos mit Borgfrist bi» 1.
April k. I . solgeade Hölzer versteigert :

63 Stämme tauueneS Bauholz , 3 buchene
Nutzklötzr , 3353 tanuene Säg - und Spalt¬
klötze, 28 tanneue Deichel , 15 Ster tarmeueS
Spaltholz uns 92 Ster weißtaunene Riude .

St . Blästen , deu 20. August 1879.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Siesert .
N .2S8 . Bon ».

'

Pfrjindenailsschreibrmg.
Die aus Gruud der Art . 4 Ziff . 2 und S

de » Gesetzes vom 15. Juli 1874 der meiner
Leitung anvertrauteu Altkatholiken- Bemein » .
schaft iu Sauldorf , Großh . Bezirksamts Meß-
kirch, überwiesene kathol . Pfarrpsründe wird
hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben.
Deren jährliche» Einkommen , in Geld uud
Giiteruutzvng bestehend , beträgt 2648 M .
73 Pf . Von dem Einkommen sind jedoch
jährlich 900 M . an den früheren Pfarrer ,
so lange derselbe lebt, bezw. keine andrrwrite
kirchliche Versorgung erhält , zu zahlen . Die
Bewerber haben ihre Gesuche , welche mit
den uöthigen Zeugnissen über Alter , Dienst¬
alter , Pastoralprüfnng , bisherig« Thätigkeit
und sittlicher Verhalten belegt sein müsse «,
an die „ KroßherzoglichMarkgräfliche Stan¬
derherrschaft Salem " unter der Adresse :
Badische Do'mänen - Kanzlci in Karlsruhe
binnen sechs Wochen «inzureicheu.

Baun , den 18. August 1879.
Joseph H « bert Rei « k«nS ,

'

_ katholischer Bischof ._
N .262. Nr . 9124 . Schö » au . Bei

diesseitigem Gerichte ist eine GerichtSschrei-
bercigehilsenstcllemit 1050 Mk. Gehalt auf
1. Oktober l. I . durch einen tüchtigen Ak¬
tuar zu besetzen .

Bewerbungen find sofort unter Beilegung
der Zeugniffe anher einzurelcheu.

Schöoao , deu 20 . August 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Geiler .
N .263 . Schöna ». Bei der Staats¬

anwaltschaft Lörrach ist auf 1 . Oktober
l . I eine Aktoarstrlle mit 1050 Mk. Gehalt
durch einen tüchtigen Sltuar zu besetzen .

Bewekbuugen siud sofort an den Unter¬
zeichneten unter Beilegung der Zengniffe
eiozoreichen.

Schönau , den 20. August 1879 .
Geiler , Amtsrichter .

Druck uad Brr lag der G. Br, » » ' scheu Hofbachdr ackeret . (Mit einer Beilage .)
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